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1. Rekonstruieren Sie den Text, in dem Sie jeweils das fehlende Wort an den Rand schreiben.

Mädchen und Technik? Interessieren sich Mädchen überhaupt
 ___________? (1)

Diese Frage lässt sich nur bejahen, denn schon seit 9 Jahren
____________ (2)

für Mädchen ab Klasse 5 der „Girl`s Day“ durchgeführt. Dieser ___________ (3)

ist dazu gedacht, dass Mädchen für einen Tag in verschiede Firmen ________ (4)

können, um sich dort Berufe anzuschauen, in denen typische „Jungenfächer“ wie 
Naturwissenschaften, Technik oder Informatik wichtig sind. Ziel ist, _______ (5)

die Schülerinnen herausfinden können, ob sie vielleicht später
 ___________ (6)

Ingenieurin, Physikerin oder Programmiererin arbeiten wollen.
 ___________ (7)

noch ist die Realität, dass in Deutschland viel weniger Mädchen __________ (8)

Jungen diese Berufe wählen. Gerade in diesen Bereichen wird 
___________ (9)

guten Fachleuten gesucht, also auch nach Frauen, die sich
___________ (10)

Technik auskennen und diese Ausbildung gewählt haben. 
___________ (11)

sich über das Programm zu informieren, wurde eine 

___________ (12)

eingerichtet, sie lautet: www.girls-day.de. Dort findet 

___________ (13)

Informationen zu den Unternehmen, die sich an 


___________ (14)

Aktion beteiligen, Arbeitskreise dazu, Erfahrungsberichte und vieles mehr.

2. Setzen Sie Präpositionen ein!

Die Wochen _______ (15) Weinachten sind _____ (16) vielen Familien geprägt _____ (17) dem Duft weihnachtlicher Hausbäckerei. Die Kinder sind _____ (18) großer Freude und ______ (19) Hingabe dabei, wenn _____ (20) ihnen zu Hause gebacken wird. Oft sind es alte Rezepte der Großmütter, die die Hausfrauen hervorholen, um zu versuchen ihnen den Geschmack zu verleihen, der _____ (21) die alten Zeiten erinnert. Dabei spielen Honigteige _____ (22) Jahrhunderten die tragende Rolle. Honig ist reich _____ (23) Aroma und Vitaminen. Damit dies nicht verloren geht, ist größte Vorsicht angebracht. Vor allem sollten Temperaturen ______ (24) 60 Grad vermieden werden.

3. Was ist richtig? Markieren Sie!
25.  Sie sollten morgen mit dem Auto fahren, _______ kommen Sie nicht rechtzeitig zur Arbeit.

a) deshalb

b) sonst
c) denn
26. Frau Müller schreibt die E-Mail, _______ sie sich mit dem Chef abgestimmt hat.

a) wenn


b) ob

c) nachdem
27._______ Rudolf Diesel noch klein war, lebte er mit seinen Eltern in Paris.

a) als


b) dass

c) wenn

28. _______ er schon viermal bei der Fahrprüfung durchgefallen ist, versucht er es auf Neue.

a) damit


b) obwohl
c) als

29. Niemand weiß, _______ im April am Achensee noch Schnee liegt.

a) darum


b) wenn
c) ob

30. Auf ein Bewerbungsgespräch müssen sich die Bewerber gut vorbereiten, ________ der Arbeitsgeber einen guten Eindruck bekommt.

a) damit


b) nachdem
c) obwohl

31. Der Fluss Mein gehört zum Namen der Stadt, _______ es in Deutschland noch ein zweites Frankfurt gibt.

a) wenn


b) weil

c) ob

32. Die Freude in den Gesichtern der anderen, _________ sie Geschenke auspacken, ist wunderbar.

a) als


b) wenn
c) damit
4. Gebrauchen Sie die Substantive im Plural!

Die Sorben sind ein westslawisches Volk und leben im Osten Deutschlands. Die kulturellen (33) ___________ (Zentrum) sind die Städte Bautzen und Cottbus. Die Sorben sind eine nationale Minderheit ohne eigenen Staat, ohne Mutterland oder gar (34) ______________ (Autonomiegebiet). Die Sorben haben eine eigene Sprache und Kultur, die nicht nur in verschiedenen (35) ____________ (Gruppe) und (36) ______________ (Verein) gepflegt wird, sondern noch lebt. Gerade deswegen fallen vielerorts in der Lausitz zweisprachige (37) _____________ (Ortschild) und Bezeichnungen an öffentlichen (38) _____________ (Gebäude) in deutscher und sorbischer Sprache auf. Außerdem tragen in vier (39) ____________ (Region) vor allem ältere Frauen noch täglich die sorbische Tracht, jüngere nur zu großen (40) ____________ (Feiertag). Die Sorben haben keine zusätzlichen (41) ____________ (Recht), außer, dass Sprache und Kultur gepflegt werden dürfen. Seit März 2005 existiert in der Niederlausitz auch die „Wendische Volkspartei“, die (42) die ______________(Interesse) des Volkes wahrnehmen möchte.

5. Ergänzen Sie die Endungen im folgenden Text!

Die Alten wollen kein Internet
Trotz des gern verbreiteten Bildes vom munter surfend___ (43)Senior sind es die Haushalte älter__ (43)Bürger, die zu ein___(45) stillstehend___(45) Statistik der Online-Haushalte in der Schweiz führen: Laut Bundesamt für Statistik wollen diese 20 Prozent partout nicht online gehen. Damit liegt die Schweiz hinter d___  (46) skandinawisch___(46)Ländern und den Niederlanden, wo insgesamt mehr private Haushalte Internet haben als bei uns. Dafür gibt es verschiedene Gründe. Bei einer Befragung wurden mangelndes Interesse, wenig Fachkenntnis oder kein Selbstvertrauen von d___ (47) älter___(47) Menschen angegeben. Fachleute nehmen auch an, dass die Senioren d___(48) spielerisch____(48) Kontakt zum Internet fehlt. Sie sind einfach nicht damit aufgewachsen und zögern, d___(49) neu____(49) Medien jetzt noch kennenzulernen. Aber in der Befragung zeigte sich auch, dass jüngere Internetbenutzer in der Schweiz sich über verschiedene Gefahren Sorgen machen. Im Vordergrund steht hier die Angst vor Viren, gefolgt von der Furcht davor, dass persönliche Informationen in falsch____(50) Hände kommen, die Angst, dass über das Internet ihre Kreditkarten von kriminnelen benutzt werden, oder vor Risiken in Zusammenhang mit Kindern. Allerdings greifen die Schweizer Online- Nutzer auch zu Schutzmassnahmen- 80 Prozent von ihnen haben eine Sicherheitssoftware, aber nur 30 Prozent der Haushalte mit Kindern nutzen ein Kinderschutzprogramm für ihren Computer.
6. Was ist richtig? Markieren Sie!
51) Ein Wassergraben ____________ die Burg von drei Seiten _____.

a) gibt um


b) umgibt

52) Wir haben in einer Jugendherberge _________.

a) übernachtet


b) übergenachtet

53) Plastikteile _________ _____ und werden häufig zur Falle für Meerestiere.

a) untersinken 


b) sinken unter

54) In Paris ____ Heinrich Heine alle Sehnsüchte und Schmerzen des Exils ____. 

a) durchlitt


b) litt durch

55) Dabei habe ich den Palmenkübel __________

a) umgestoßen


b) umstoßen

56) Alexander von Humboldt ____ die Kulturen ganz Mittel- und Südamerika __.

a) durchforschte

b) forschte durch

57) Es ist verboten, die Gleisanlagen ___________.

a)  überzuschreiten

b) zu überschreiten

58) An den Stränden ________ man den verschmutzen Sand _____.

a) unterpflügt


b) pflügt unter

59) Wir haben uns über unseren Sommerurlaub ___________.

a) unterhalten


b) untergehalten

60) Ich habe beim Lesen einige Kapitel in dem Buch ___________.

a) übersprungen

b) übergesprungen
Lesen Sie den Text und machen Sie folgende Aufgaben dazu.

7. Ergänzen Sie die passenden Wörter!
Kombination, alle, blieb, Ausstellungen, nach, Malerei, Verlagen, zahlreiche, zeigte, fleißig
Adolph von Menzel

Adolph von Menzel (1815-1905) wuchs in der preußischen Großstadt Breslau auf. Mit 15 Jahren zog er mit seiner Familie _______ (61) Berlin. Als sein Vater früh verstarb, musste Menzel allein für seine Mutter und die jüngeren Geschwister sorgen. Durch seine große künstlerische Begabung konnte er bei einigen __________ (62) und Druckereien als Grafiker arbeiten. Ab 1839 malte Menzel __________ (63) Gemälde, die Szenen aus der Geschichte des preußischen Königshofes zeigen. Später entstanden auch solche, die Alltag und Leben des Bürgertums darstellen. Als einer der ersten Maler überhaupt ________ (64) er in seinen Bildern die reale Arbeitswelt in der frühkapitalistischen Gesellschaft.

Adolph von Menzel war ein typischer Preuße: pflichtbewusst, _________ (65) und diszipliniert. Basis seiner ________ (66) ist die genaue Beobachtung, auf die eine sachliche Darstellung des Beobachteten folgt. Für seinen Stil charakteristisch ist die ________ (67) von Genauigkeit in Detail und der Erzeugung von Stimmungen durch Licht. Zwischen 1872 und 1875 malte Menzel das monumentale Industriebild „Das Eisenwalzwerk“. Das Bild war eine Bestellung des Bankiers Adolf Liebermann. Die Arbeiter wirken selbstbewusst und arbeiten mit Fachmännischer Kraft. Fast ________ (68) Arbeiter rauchen Pfeife oder Zigarre. Es scheint, dass Menzel hier den industriellen Fortschritt loben wollte. Gleichzeitig stellt das Bild die Abhängigkeit des Arbeiters von der industriellen Produktion dar, die ihm Arbeit und Brot gibt.

Menzel ________ (69) sein Leben lang unverheiratet und kinderlos. 1898 wurde er von Kaiser Wilhelm II. in den Adelstand erhoben. Menzels Bilder werden bis heute in vielen ________ (70), weltweit gezeigt. 
8. Wählen Sie richtig oder falsch!

71) Er malte ausschließlich gegenständliche Gemälde

a) richtig  b) falsch
72) Zu Lebzeiten wurde Adolph Menzel hoch geehrt.

a) richtig  b) falsch
73) Sein erstes Bild malte Menzel zwischen 1872 und 1875.
a) richtig  b) falsch
74) Das Bild „Das Eisenwalzwerk“ war ein Auftrag des Bankiers. a) richtig  b) falsch
9. Welche Wörter haben die gleiche Bedeutung?

75) die Begabung


(a) die Schaffung

76) das Bürgertum


(b) das Können

77) der Fortschritt


(c) die Wiedergabe

78) die Erzeugung


(d) der Mittelstand

79) die Darstellung

(e) die Atmosphäre

80) die Stimmung


(f) die Weiterentwicklung

Ключи:

1. Rekonstruieren Sie den Text, in dem Sie jeweils das fehlende Wort an den Rand schreiben.

1) dafür, 2) wird, 3) Tag, 4) gehen 5) dass, 6) als, 7) Immer 8) als, 9) nach, 10) mit, 11) Um, 12) Internetseite, 13) man, 14) der
2. Setzen Sie Präpositionen ein!

15) vor, 16) in, 17) von, 18) mit, 19) mit, 20) bei, 21) an) 22) seit, 23) an, 24 über
3. Was ist richtig? Markieren Sie!
25) sonst, 26) nachdem, 27) als, 28) obwohl, 29) ob, 30) damit, 31) weil, 32) wenn

4. Gebrauchen Sie die Substantive im Plural!

33) Zentren, 34) Autonomiegebiete, 35) Gruppen, 36) Vereinen, 37) Ortschilder, 38) Gebäuden, 39) Regionen, 40) Feiertagen, 41) Rechte 42) Interessen
5. Ergänzen Sie die Endungen im folgenden Text!
43) –en, 44) –er, 45) einer,-en, 46) den, -en, 47) den, -en, 48) der, e, 49) die, en, 50) -e
6. Was ist richtig? Markieren Sie!

51) b, 52) a, 53) b, 54) a, 55) a, 56) a, 57) b, 58) b, 59) a, 60) a
Lesen Sie den Text und machen Sie folgende Aufgaben dazu.

7. Ergänzen Sie die passenden Wörter!
61) nach, 62) Verlagen, 63) zahlreiche, 64) zeigte 65) fleißig, 66) Malerei, 67) Kombination, 68) alle, 69) blieb, 70) Ausstellungen
8. Wählen Sie richtig oder falsch!

71) falsch, 72) richtig, 73) falsch, 74) richtig
9. Welche Wörter haben die gleiche Bedeutung?
75) b, 76) d, 77) f, 78) a, 79) c, 80) e
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